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Zertifikat für
Spital Einsiedeln
Einsiedeln. – Kürzlich wurde das
Spital Einsiedeln vom Nationalen
Netzwerk psychologische Nothilfe
(NNPN) mit einem Zertifikat aus-
gezeichnet. Damit ist Einsiedeln
nebst dem Universitätsspital Basel
erst das zweite NNPN-zertifizierte
Schweizer Spital.Weil die Gesund-
heit der Mitarbeitenden der Spital-
leitung am Herzen liegt, wurde ein
Peer-Projekt aufgebaut, das
schweizweit bisher einzigartig ist.
Bei einem Peer-Projekt handelt es
sich um die Betreuung der Mitar-
beitenden durch speziell geschulte
Fachpersonen.Damit sollen verun-
sicherte, verzweifelte und über-
mässig gestresste Mitarbeiter auf-
gefangen und so allfällige Folgeer-
scheinungenwie Burn-outs verhin-
dert werden. (pd)

400 Frauen
auf der Rigi
Rigi. – Der Schweizerische Ge-
meinnützige Frauenverein Zentral-
schweizmit seiner PräsidentinBar-
bara Gysi-Sidler aus Meggen orga-
nisiert die diesjährige 124. Gene-
ralversammlung des SGF-Dachver-
bandes. Als Tagungsort haben die
OK-Verantwortlichen für den
22./23. Mai die Königin der Berge,
die Rigi, gewählt. Im Rahmen der
Generalversammlung werden die
Teilnehmerinnen Rückschau auf
das letzte Jahr halten und über die
Neuausrichtung entscheiden. Auf
der Internetseite www.sgf.ch er-
halten InteressierteAuskunft zu al-
lenTätigkeiten des Dachverbandes
sowie den SGF-Sektionen. (pd)

ERWACHSENENBILDUNG FFS
Fit für die Bewerbung – Impuls-Seminar
Es ist einfacher, eine Dienstleistung anzupreisen, als
sich selber zu verkaufen. Bei einer erfolgreichen Be-
werbung heisst es, unsere Stärken und unser Fach-
wissen dem potenziellen Arbeitgeber nahezubrin-
gen. Welcher Mehrwert entsteht für ihn, wenn er sich
für mich entscheidet? Während diesem Tag trainie-
ren Sie im ersten Teil Ihre schriftliche Bewerbung.
Aufbauend auf der Philosophie von Angelika Ramer,
schreiben Sie souverän und achtsam formulierte Tex-
te, die erfolgreich sind und ihr Ziel erreichen. Im zwei-
ten Teil bereiten Sie sich auf das persönliche Ge-
spräch vor; wie konditioniere ich mich, wie gehe ich
mit dieser Stresssituation,mit Unsicherheiten um? Es
besteht die Möglichkeit, dies auch in Rollenspielen
zu üben. Kursziel: dialogischen, souveränen Schreib-
stil entwickeln; weg vom Bittsteller – hin zum Anbie-
ter. Stärken-Analyse; eigene Bewerbungsschreiben
analysieren und neu entwickeln; Sie erhalten wert-
volle Tipps zum Thema Bewerbung; mehr Selbstsi-
cherheit gewinnen. Zielgruppe: Alle, die sich fit für
die Bewerbung machen wollen. Beginn Freitag, 11.
Mai 2012, 09.00 Uhr, 1 Tag.

Befreien Sie sich
von (un)heimlichen Energieräubern
Positiver Umgang mit Energieabzockern. Energie-
vampire sind allgegenwärtig und tauchen in den un-
terschiedlichsten Formen auf. Einige kennen wir gut,
können auch einigermassenmit ihnen umgehen, an-
dere überfordern uns immer wieder von Neuem. Sie
alle aber rauben uns Energie, Lebenskraft und damit
auch die Lebensfreude. Energieräuber sind Gefühle
wie Angst oder Schuld, aber auch Freunde, Kollegen,
Lebenspartner, die sich als Jammertanten, Besser-
wisser, Drückeberger oder Tyrannen bemerkbar ma-
chen. In diesem Seminar lernen Sie wirkungsvolle
Strategien kennen, wie Sie die Energievampire ent-
tarnen und sich davon befreien können. Seminarin-
halte: Wer und was sind Energie-Abzocker?; Die ver-
schiedenen Muster von Energie-Räubern; Umgang
mit diesen Typen und Veränderungsvorschläge; Nein
sagen dürfen, nein sagen müssen; Herauskommen
aus der Opferrolle und selbstbestimmt handeln; Si-
tuationen trainieren und Lösungsansätze erarbeiten.
Kursziel: Sie kennen die Manipulationen und können
Sie abwehren; Sie verfügen über wirkungsvolle Me-
thoden, um Ihre Energie zu sparen; in Rollenspielen
vertiefen Sie, wie Sie sich künftig von Energievampi-
ren befreien können; Sie werden ruhiger, gelassener,
selbstbewusster und energiegeladener. Zielgruppe:
Frauen und Männer, die gerne an ihrer Sozialkom-
petenz arbeiten. Beginn Montag, 14. Mai 2012,
08.30 Uhr, 1 Tag.

Gartenkurse
Kursziel: Sie ernten gesundes Gemüse aus gesun-
dem Boden. Sie setzen alte und neue Erkenntnisse
in Theorie und Praxis um, jeweils vor dem Termin,
der imGarten für diese Tätigkeiten anfällt. Sie können
praktische Arbeiten in einem naturgemäss geführten
Garten fachgerecht ausführen. Sie werden von der
Gärtnerin angeleitet undmit allen nötigen Informatio-
nen versehen – ebenso werden aktuelle Fragen aus
Ihrem eigenen Garten beantwortet. Ort: Lauerz. Alle
Kurse finden je 1-mal statt.

Alle Anmeldungen an Erwachsenenbildung FFS,
Strehlgasse 8, 6430 Schwyz, Fon 041 811 67 81, Fax
041 810 17 81, eb@ffs-schwyz.ch. Öffnungszeiten 8
bis 11 Uhr, ausgenommen Schulferien. Informieren
Sie sich auf unserer Homepage www.ffs-schwyz.ch.

Angebot erneut ausgebaut
Morschach-StoosTourismus
baut seinAngebot ständig aus –
besonders im SektorAktivitä-
ten.

Von Ernst Immoos

Morschach-Stoos. – Anlässlich der
Tourismus-GV im «Balmberg» auf
dem Stoos brachte Präsident Theo
Rüegg die Saison 2011 auf einenNen-
ner – und dies auf einen erfolgreichen:
«Die Tourismusprognosen für 2011
waren alles andere als rosig. Ich bin
darum umso glücklicher, über ein er-
folgreiches Vereinsjahr berichten zu
dürfen.» Die Finanzen dürfen sich
trotz einemkleinen Rückgang anKur-
taxen sehen lassen. Wie Finanzchef
Roman Kündig orientierte, machten
die Kurtaxen und Beiträge 339 000
Franken aus. Schliesslich blieb ein Er-
tragsüberschuss von knapp 1700
Franken. Das Budget 2012 sieht übri-
gens einen Ertragsüberschuss von 870
Franken vor.

Gäste profitieren von Einnahmen
Wer viel Geld einnimmt, kann auch
viel ausgeben: «Laufend sind wir da-
ran, die touristische Infrastruktur,
welche von Einheimischen, Stamm-
gästen und Tagesgästen gleichermas-
sen genutzt wird, zu verbessern»,
freut sich Präsident Rüegg. So konnte
unter anderem im letzten Herbst auf
dem Stoos in Zusammenarbeit mit
dem Zivilschutz der neueWanderweg
zwischen Furggeli und Frontal abge-
schlossen werden.Auch am Gratwan-
derweg wurden verschiedene Sanie-
rungen ausgeführt. Und zur Freude

der Schwyzer und Stöösler brennt
jetzt das Licht am Stooshorn wieder.
Auch in Morschach wurde investiert.
So konnte der mit Kinderwagen be-
gehbare Panoramawanderweg Axen-
stein (Golfplatz) bis Schwyzerhöhe
fertig erstellt werden. Im Endausbau
ist das neueTourismusplätzli im Dorf
mit einem ebenfalls neuen Pavillon.
Angebracht wurden zudem zahlrei-
che neue Bänke und Spazierwege-Be-
schilderungen.

Klettergarten Froni wird saniert
Wie Präsident Rüegg weiter ausführ-
te,werden auch heuerweitere Projek-
te zu Ende geführt oder angegangen.
Auf gutemWeg sei das Moorerlebnis
Stoos (spezieller Wanderweg im Ge-
biet Teufböni). Seit rund 20 Jahren
gibt es am Fronalpstock einenKletter-

garten. An diesem werden nun ver-
schiedene Sicherheits- und Sanie-
rungsarbeiten ausgeführt. Zudem
wird heuer auch auf dem Stoos eine
Neubeschilderung stattfinden, und
die TCS-Panoramatafeln sollen er-
setzt werden. Morschach-Stoos Tou-
rismus steht auch vor einer Homepa-
ge-Neuaufschaltung und einem neu-
en Logo. Da gibt es noch das Projekt
Wolfsprung: «Dort wollen wir ver-
mehrt auf Morschach aufmerksam
machen», erklärt Rüegg.Weiter wird
aktuell in Morschach ein Helsana-
Trail markiert.

Wahlen und Anregungen
PräsidentTheo Rüegg,RenéKoch und
Christian Schmid wurden für eine
weitere Amtsdauer bestätigt.Als Ge-
meindevertreter amtiert weiterhin

Andi Himmelsbach. Als Rechnungs-
prüfer bestätigte die GVToni Schuler.
AuchAnregungen nahm derVorstand
entgegen. So möchte man im Gebiet
Brunnerboden auch im Winter wan-
dern können – neben der Spur der
Langläufer. Die Rechnung müsste
übersichtlicher präsentiert werden.
Der Laie könne sich unter Positionen
wie Infrastruktur Morschach oder
Stoos wenig vorstellen.
Abschliessend überbrachte Ge-

meindepräsident Silvan Kälin die
Grüsse der Gemeinde und lobte die
gute Zusammenarbeit. Emil Gwerder
von den SchwyzerWanderwegen be-
dankte sich erneut für die gute Zu-
sammenarbeit bei Morschach-Stoos
Tourismus und war voll des Lobes
über den initiativen PräsidentenTheo
Rüegg.

Tourismusplätzli Morschach: Ist erfolgreich neu gestaltet worden. Noch fehlen Beschilderungen. Bild Ernst Immoos

Wanderwege überwinden Grenzen
Am Samstag wurde der neue
Wanderweg Rothenthurm–Bi-
bersteg–Biberbrugg feierlich er-
öffnet. Nicht nur geografisch,
sondern auch zwischenmensch-
lich wurden Grenzen überwun-
den, denn es brauchte den
Kompromiss zwischen verschie-
denen Organisationen und In-
teressengruppen.

Von Bruno Facchin

Rothenthurm. – Wandern heisst, die
Natur zu erleben und dabei auch zu
schützen. Letzteres war der kritische
Punkt bei derWegplanung und Reali-
sierung des Wanderweges Rothen-
thurm–Bibersteg–Biberbrugg durch
die Hochmoorlandschaft in Rothen-
thurm. Entstanden ist ein attraktiver
Weg in einer ebenso attraktiven Um-
gebung, und dieses neue Wegstück
trägt dem Slogan der SchwyzerWan-
derwege «Schwyz –Wunderbar wan-
derbar» in jeder Hinsicht Rechnung.
«Das Projekt konnte nur mit der

Unterstützung von Organisationen,

Sponsoren und Spenden realisiert
werden», erklärte Regierungsrat
Andreas Barraud. Planungsziel sei
der Kompromiss zwischenVogelbrut-
schutz, Naturschutz und derAttrakti-
vität für die Wanderer gewesen. Der
klar definierte Weg führt gelände-

schonend über zahlreiche Stege über
Bachläufe und sumpfige Gebiete.
Kernstück ist der Bibersteg in der
DrittenAltmatt. Dafür haben die Mit-
glieder vom RotaryClub Schwyz-My-
then nicht nur ihren Frondienst (etwa
40 Personen), sondern auch den statt-

lichen Beitrag von 20 000 Franken ge-
leistet. Dazu Präsident Hanspeter
Schenk: «Ein Beispiel, das beweist,
dass verschiedene Organisationenmit
Kompromissen nachhaltig die Natur
für alle öffnen und zugänglich ma-
chen können.»

Gelungene Sache: Der neue Bibersteg wurde eröffnet. Von links: Peter Schenk
(RRC Schwyz-Mythen), Pater Ansgar Schuler (Bennau), Andreas Barraud
(Regierungsrat) und Beat Fuchs (Amt für Wald und Natur). Bilder Bruno Facchin

Eingesegnet: Pater Ansgar Schuler
stellte den Wanderweg unter den
Schutz des Herrn.

BAUGESUCHE
a) innerhalb der Bauzonen

Arth

Bauherrschaft: Zita Cotti, Limmatstrasse 285,
8005 Zürich. Bauobjekt: Ferienhaus, Firstweg
36, Rigi First, KTN 2222, Koordinaten 678
815/210 730.
Bauherrschaft: Hugo Kennel-Udvardi, Schö-
neggweg 1, 6410 Goldau. Bauobjekt: Einfami-
lienhaus, Firstweg 8, Rigi First, KTN 3435, Ko-
ordinaten 679 080/210 425.

Ingenbohl

Bauherrschaft: Derungs Architekten AG, Lau-
riedstrasse 7, 6301 Zug. Bauobjekt: Gelände-
anpassung entlang des Klosterbächlis bei der
Wohnüberbauung Büöl, Schulstrasse, Brun-
nen, KTN 2244, Koordinaten 689 078/
205 638.

Steinen

Bauherrschaft: Daniel Allemann, Mühlegasse
8, 6422 Steinen. Bauobjekt: Balkonanbau am
Wohnhaus, Mühlegasse 8, Steinen, KTN 361,
Koordinaten 689 294/211 692.

Sattel

Bauherrschaft: Blanka RappMeier, La Goueil-
lario d’en Haute, F-31550 Gaillac-Toulza
(France); Projekt: Architekturbüro, Hansruedi
Metzger, Luegisland 2 bis 4, 8143 Stallikon.
Bauobjekt: Einfamilienhaus, Eggstrasse 5,
Egg-Mostelberg, Sattel, KTN 236, Koordinaten
691 470/213 740.
Bauherrschaft: Oskar Schuler-Betschart, Ae-
geristrasse 14, 6417 Sattel; Projekt: F. Suter
Planungsbüro AG, Fränk Suter, Oberes Feld-
moos 10, 6417 Sattel. Bauobjekt: An- und
Umbau Wohn- und Geschäftshaus, Aegeri-
strasse 14, Hirschenmatt, Sattel, KTN 824
und 479, Koordinaten 690 470/215 105.

Oberiberg

Bauherrschaft: Karl Schefer, Impasse Beau-
lieu 18, F-06400 Cannes; Projekt: Bio-Solar-
Haus GmbH, Daniela Redenius, Sonnenpark,
D-67813 St. Alban. Bauobjekt: Fassadenän-
derung und Wintergarten (Projektänderung),
Schlösslistrasse 1 und 3, Oberiberg, KTN 870,
Koordinaten 702 240/210 850.

b) ausserhalb der Bauzonen
Schwyz

Bauherrschaft: Kanton Schwyz, Forstbetriebe
Staatswald, Amt für Wald und Naturgefahren,
Bahnhofstrasse 9, Postfach 1184, 6431
Schwyz. Bauobjekt: Sanierung Bewirtschaf-
tungsweg «oberer Engelstock», Engelstock-
strasse 24, Seewen, KTN 217, Koordinaten
691 280/212 520.
Bauherrschaft: Kanton Schwyz, Amt für Wald
und Naturgefahren, Bahnhofstrasse 9, Post-

fach 1184, 6431 Schwyz. Bauobjekt: Verle-
gung Hauptwanderweg Staatswald, Hasli-
Staatswald-Holzegg, Rickenbach, KTN 3268,
3269, 2409, Koordinaten 695 800/208 950.

Arth

Bauherrschaft: Markus Hospenthal-Auf der
Maur, Klostermatt 11, 6415 Arth. Bauobjekt:
Einbau Wohnung im Dachgeschoss, Luzer-
nerstrasse 105, Brunnmatt, Arth, KTN 437,
Koordinaten 680 950/213 645.

Muotathal

Bauherrschaft: Zeno Betschart, Hürithal 6,
6436 Muotathal; Projekt: Holzbau Lüönd AG,
Muotastrasse 59 bis 61, 6438 Ibach. Bauob-
jekt: Abbruch und Wiederaufbau Wohnhaus,
Hürithal 6, Muotathal, KTN 71 und 72, Koor-
dinaten 701 770/203 040.


